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# Pariser Brief.
Pari » , 21 . Febr.

Die „Libre Parole " wußte vor einigen Tagen
zu erzählen , die wüste » Auftritte bei der Einschiffung des
Ex - Hauptmanns Dreyfns in La Rochelle nach der
Insel R6 hätten einen ganz anderen Grund gehabt , als
man bisher annah », . Das Geschrei und die Thätlichkeiten
wären als Einleitung zu einem EntführnngSversuche
iiiszenirt worden , welcher jedoch an der Wachsamkeit der
Hüter des Gefangenen scheiterte . DaS Blatt hält gegen
die Ungläubigen an dieser Darstellung fest und zählt nun
auch eine Reihe von Schritten auf , welche jüngsthin bei
Pariser Abgeordneten , bei dem Kriegsminister und dem
Marineniinister von Verwandten des Sträflings , seinem
Schwager Hadamard und seinem ans Mülhausen gekom¬
menen Bruder , sowie von einem bekannten Journalisten
gethan worden sein sollen , um seine Abfahrt mit dem
nächsten Transport von Verurtheilten zu verhindern . Sie
versicherten , sagt die „ Libre Parole "

, die Unschuld Dreyfus '

würde binnen einem Monat bewiesen werden können .
I » Wahrheit möchten sie diese Zeit dazu benutzen , um
seine Flucht aus de» , Gefängniß in Saint Marti » de R6
zn bewerkstelligen . Bcstechnngsversnche seien zu diesem
Zwecke schon bei dem Oberkerkermeister Galvini gemacht
worden , der vor lauter Furcht , sein Gefangener könnte ihm
entwischen , nicht mehr schlafe und esse .

Das Journal bringt inzwischen unter dem Titel : „ W e r
hat Carnot tödten lassen ? " abermals schwere Be¬

schuldigungen gegen den früheren Konseilsprästdenten
Dupny . Der Verfasser des Artikels ist Jean d -

Bonnefon , ein Phantast , der sich in katholische » Dingen
für wichtiger und besser unterrichtet hält , als der Papst
selbst, und wahrscheinlich auch diesmal wieder übertreibt ,
wenn er mit seiner Kenntniß verborgener Dinge prahlt .
Da er aber bestiuunte Angaben macht , so verdienen sie um
der Vollständigkeit willen wenigstens Erwähnung . I . de

Bonnefon behauptet z . B . , Dupny habe am Tage seiner
Ankunft in Lyon zu dem Beamlenpersonal der dortigen
Präfektur gesagt : „ Wenn Drohbriefe für den Präsidenten
kommen , so gebe man sie ihm ja nicht ! — Das würde

ihn nur unnütz aufregen .
" Dagegen soll der Prcniier

direkt oder indirekt über 200 Briefe , welche das Leben
des Staatsoberhauptes bedrohten , in Empfang genommen
haben . Er wußte also bestimmt , daß die Anarchisten
etwas gegen Carnot im Schilde trugen , und hätte als

Minister des Innern ganz andere Sicherheitsmaßregelu
treffen sollen . Der Gewährsmann deS „ Journal " geht
noch weiter .

Ist es ivahr , fragt er . daß zwei Monate vor dem

Verbrechen Hunderte von Drohbriefen oder Warnungen

Amgavnt .

Erzählung von F . Arnefeldt .
78 ) (Schluß .)

Zwei Jahre waren seit jenem Oktobermorgen verflossen ,
an welchem Ebell und seine Gattin von Henry und Lncy

Wyndall auf der Rhede von Cuxhaven Abschied genommen
hatten , da kamen dieselben zu einem längeren Aufenthalte
wieder nach Europa . Sie brachte » eine halbjährige kleine

Erika mit und trafen zur rechten Zeit ein , um bei Ebells

Erstgeborenem Patenstelle vertreten zu können . Er erhielt

auch den Namen seines Pate « , aber es ward aus dem

Henry ein Heinrich , der besser zu dem deutschen Ebell und

dem deutschen Baterlande des Knaben paßte .
Als die Freunde in Erikas hübschem kleinen Salon

bei einandersaßen und ihre Erlebniffe austanschteli , denn

trotz des lebhaft geführten Briefwechsels war doch vielerlei zu

ergänzen und nachzuholen , da sagte Henry : „Von einer Be¬

gegnung , die ich kurz vor meiner Abreise gehabt habe , muß ich

Euch nun noch erzählen . Rathet , wer bei mir anfgetancht ist? "

Ebell schüttelte den Kopf zum Zeichen , daß er sich dazu

außer stand « fühlte , Erika rief aber : „ Sabine Clemens ? "

„ Sie haben eS errathen,
" fuhr Wyndall fort . „ Sie

hat sich allerlei Betrügereien zu schulden kommen lassen ,
man hat sie, die in New -Aork recht unsaubere Geschäfte
betriebe » zu habe » scheint , gefaßt und kurzen Prozeß mit

ihr gemacht . Sie ist zu mehrjähriger Gefäugnißstrafe

verurtheüt."

von einem anarchistischen Komplott , die an Frau Carnot

gerichtet Warden , unterschlagen worden sind ?

Ist eS wahr , daß die Königin -Regentin von Spanien
ein persönliches Telegramm an Frau Carnot gerichtet hat ?

Diese Depesche soll vor einer Gefahr gewarnt haben , in

welcher der Präsident schwebte. Die Königin ließ an -

ftagen , ob sie nicht angelangt sei, und nun erklärte der

Premier » sie sei aufgefangen worden , weil man die arme

Frau Carnot nicht erschrecken wollte .
Ist es endlich wahr » daß Frau Carnot -Mutter nie¬

mals eine Depesche erhalten hat . die so lautete :
Wachen Sie über Ihren Sohu , Madame , wenn Sie

nicht wollen , daß ihm ein Unglück zustoße !
gez. Mauclerc .
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Mittheilurrgen
au- dem Bereiche des SchulwefeuS.

A. Mittelschule».
Versetzungen :

Ktzles , Karl , LehramtLpraktikant ii » b Volontär am Gymnasium
in Lörrach , zur Stellvertretung an da» Gymnasium in

Pforzheim .
B . Volksschulen .

Versetzungen und Ernennungen :
Wecker , Adam , Hilfslehrer in Reichenbach, A . Lahr , wird

Schnlverwalter daselbst,
Aekz , Heinrich , Schnlverwalter in Altheim , A . Buchen , wird

Hauptlehrer daselbst,
Kamer , Friedrich , Schnlverwalter in Hochhausk» , A . Morbach ,

wird Hauptlehrer daselbst,
Kaaf , Frz . Anto » , Unterlehrer , von Büchig , A. Breiten ,

nach Oestringen , A . Bruchsal ,
Jörg , Martin , Unterlehrer , von Oberhansen nach Oestringen ,

A . Bruchsal .
Keller , Otto , Unterlehrer , von Forchheim , nach Reuthe , A .

Emniendingen ,
Ave , Karl , Unterlehrer in Jmpfingen , als Hilfslehrer nach

Schönau , A . Heidelberg ,
Aswakd , Heinrich , Unterlehrer , von Reuthe »ach Forchheim ,

A . Elninsndiiigeil .

- Gerichtszeitung .
A Karlsruhe , 22 . Febr . Sitzung der Strafkammer I .
Die heutige Tagesordunng der Strafkammer l umfaßte

zwei Fälle ; zunächst gelangte die Anklage gegen den 24 Jahre
alten Kaukma » » Theodor Billigheimer von Rappenan ,
den 17 Jahre alten Metzger Karl Stork ans Durmersheim ,
den 24 Jahre alten Taglöhner Joseph Stork anS Durmers¬
heim , den 2d Jahre allen Maschinenputzer Rupert Stork
aus Durmersheim n»d die 24 Jahre alte Fabrikarbeiterin
Marie Fuchs ans Niefern wegen erschwerter Köiperverletzung
bezw . Beihilfe zu diesem Vergehen , ferner gegen de » 22 Jahre
alten Blechner Franz Ries aus Bruchsal wegen erschwerter
Körperverletzung und fahrlässigen Falscheids zur Verhandlung .

Nach der verlesenen Anklageschrift wird den Angeklagten

zur Last gelegt : „ .
1 . Billigheimer . daß er m der Nacht vom 6 . auf

7 . Dezember v . I . zwischen 1 und 2 Uhr in der Rüppurrer -

straße diesseits und jenseits des Bahnübergangs den Karl

Stork durch Schläge mit einem mit Eise » durchzogene» Stock

auf Kopf und Rücke» zweimal mißhandelt habe , ferner , daß

er bei der kurz darauf stattgefundenen Schlägerei in der

Rüppurrerstraße dem Franz Ries durch Dolchstiche auf den

Kopf und sechs Dolchstiche in den Rücken beibrachte , wovon

einer in den Brustraui » eindrang und die Lunge leicht verletzte.
2 . Karl , Josef und Rupert Stork sowie Franz Rie « ,

daß sie in der gleichen Nacht in der Rüppurrerstraße gemein-

schaftlich und vorsätzlich , sowie unter Gebrauch gefährlicher

Werkzeuge den Maier und Theodor Billigheimer mißhandelten ,
indem sie vereint auf die Brüder Billighein -.er eindrangen und

Karl Stork und Franz Ries mit Fäusten . Josef Stork mit

dem dem Billigheimer entrisienen , mit Eisen durchzogenen Stock

und Rupert Stork mit einem schwere» Bierglase auf sie ein -

schlugen.
3 . Marie Fuchs , daß sie zum Angriff auf die Billig ,

heimer aufmunterte und dem Rupert Stork ein Bierglat zum

Draufschlagen übergab .
4 . Franz Ries , daß er außerdem am 7 . Dezember v.

I . im hiesigen Krankenhaus vor dem ihn eiuvernehmenden

grotzh . Amlsrichter den vor feiner Vernehmung geleistete» Lid

durch ein falsche« Zeuguiß fahrlässiger Weise verletzte.

Ueber den Gang der Verhandlung ist folgende» zu be¬

richten : In der Nacht vom 6 ./7 . Dezember nach Mitternacht

saßen die drei Gebrüder Stork und eine gewiffe Anna Hang
und die Angeklagte Fuchs , beide find Frauenzimmer von

schlechtem Rufe , in der Wirthfchaft zur . goldenen Gans " i«

der Rüppurrerstraße . Später kam noch RieS zu dieser Ge¬

sellschaft. Nach einiger Zeit verließ die Haug mit de« Katt

Stork die Wirthfchaft ; in der Nähe der Restauration Grün »

matd sprach die Haug die ihr begegnenden Billigheimer an

und stieß dabei an den Theodor Billigheimer , der sie und

ihre » Begleiter mit einer schroffe » Redensart zurückwies. Die

Folge davon war , daß es zwischen den Billigheimer, , und dem

Karl Stork zu einer Schlägerei kam . Billigheimer bestritt dabei,
seinen Stock gebraucht » zu haben , er behauptet vielmehr , nur mit

der Hand zngeschlageu zn haben , während Karl Stork angab ,
von Theodor Billigheimer mit dem Stocke blutig geschlagen
worden zn sein.

Karl Stork lief darauf in die „ goldene Gani ' zu seinen
Brüdern und forderte sie ans , die Billigheimer durchzuhauen .

Auf seine Aufforderung : „ Nichts als raus " sprangen die

Stork und RieS auf die Straße , wo sie mit den zwei Billig »

heimern zusammentrafen . E « kam da zu einer wüsten
Schlägerei , bei welcher Maier Billigheimer und Ries sehr
erhebliche Verletznngeu davontrugen und auch die anderen

Belheiligten mehr oder minder verletzt wurden . Von Seit «»
des Ries und der Stork wurde in Abrede gestellt, bei der

Schlägerei sich eines Meffers bedient zn haben ; Joseph Stork
räumte ein , dem Billigheimer den Stock entrissen und diesen

zni » Draufhane » gebraucht zn haben . Auch Billigheimer
beadredete , ein Messer zur Abwehr der Angreifer gehab t zu

„ Also doch in der eigene » Schlinge gefangen,
" mur¬

melte Ebell , eingedenk jener Aeußerung des Polizeichefs .

„ Sie schrieb an Lncy , deren Namen als Begründerin
und Leiterin mehrerer humaner Vereine in New -Aork
wohlbekant ist, " erzählte Wyndall , mit Stolz auf seine
Gattin blickend, weiter , „und flehte sie an , sich ihrer
verlassenen Kinder auzunehme » und sie selbst im Gefäng -

niß zn besuchen . Lncy war auch dazu bereit — "

„ O , Lncy , das konntest Du wirklich über Dich ge¬
winnen !

"
rief Ebell , während Erika der Freundin die

Hand reichte und ihr zuflnsterte : „ Du hast recht gethan .
"

„ Henry ließ niich nicht allein gehen, " nahm Lucy das
Wort , „ er begleitete mich, man gestattete uns den Zutritt
zu ihr , wir fanden sie recht elend und herbagestimmt , und
sie hat » ns bekannt , weiche Zwecke ste bei ihrer abscheu¬
lichen Handlungsweise verfolgte .

"

„ Also ist Dein Wunsch doch erfüllt, " sagte Ebell mit

kurzen , Auflachen zu Wyndall , und dieser erwiderte :

„ Ja . Sie hatte Erikas Vater für sich, diese selbst für
ihren - Brnder bestimmt gehabt und auf Dich , der Du » ach
ihrer Ansicht diesen Plan vereitelt , einen unauslöschlichen
Haß geworfen . Sie hatte Dir Rache geschworen und ließ
Euch nicht aus den Augen , um die Gelegenheit zu erspähen ,
Ench Böses zuzufügen . Jahrelang harrte sie vergebens ,
dann bot ihr Lucys Erscheinen eine Handhabe . Sie täuschte
und verlockte Erika , verbarg sie erst im Waldhause und
wollte sie dann nach England schleppen und ihrem
Bruder ausUeieru . c+ dab i>* Wim

sollte , als die Scheidung und ihr Vermögen von Dir zu

verlangen , um Forbachs Frau zu werben . Sie kannten Dich

genug , um zu wissen . Du würdest es Erika nicht vorenthalten ."

„ Aber doch nicht genug ; ich wäre durch die ganze
Welt gereist , um ihnen Erika zu entreißen, " sagte Ebell .

„ Und auch hinsichtlich meiner war die Rechnung falsch ;
ich wäre lieber gestorben , als daß ich mich ihrem Willen

gefügt hätte,
" rief feine Frau .

„ Das hast Du bewiesen , mein Herz , ich sehe Dich

noch schaudernd bereit zum Sprunge in die Tiefe stehen, "

sagte Lucy , ihr die Hand drückend . „ Wir haben die

Kinder in einer Erziehungs -Anstalt uutergebracht, " fuhr ste

fort ; hoffentlich gelingt eS, aus ihnen brave Menschen zu machen,
und wir wollen auch die Clemens im Auge behalten und

« ns ihrer «»nehmen , wenn sie ihre Strafe verbüßt hat ."

Seht Ench vor , daß Euch die Schlange nicht auch

sticht , der Ihr Gutes thut,
" versetzte Ebell .

„ Die Giftzähne sind ihr wohl ausgebrochr ». Ach wir

wissen uns zn bewahren,
" entgegnete Henry .

„Und inan soll an keinem Menschen ganz verzweifelu,
"

fügte Lncy hinzu . „Jetzt aber genug von der düster «

Vergangenheit ; wir haben sie noch einmal heraufbeschwor «« ,
um ste für immer zu begraben . Freuen wir «ns der

lichte » Gegenwart , hoffen wir auf eine glücklich « Zukunft !"

„Thun wir jeder an unserer Stelle unser Bestes , st«

herbeiführen zu helfen,
" schloß Ebell . und alle vier reicht«

sich die Hände wie zur Bekräftigung des GelöbuigrS .



habon z wer den RiW gestochen habe , wisse er nicht. RieS
dagege» gab an , von den Billighermern die Aiche erholten zu
hvben . Ans dem Kampsplatze wurde «ine Dolchscheide ge -
fvnden , deren Eigenthümer Niemand von den Angeklagten
Mn wollte. Eine Zeugin , die einvernomme » wurde , be¬
hauptete »war , «ine ähnliche Scheide bei Maier Billigheimer
öfter« ««sehen »u haben. Die Fuchs stellte jede Schuld in
Uhrade .

(Schluß folgt .)

Aus der Residenz .
G Ham Wetter . Heute (22 .) haben wir in Karlsruhe

leichtes Thauwstter mit zeitweiligem leichtem Schneegestöber .
8 Unglücklicher Jack . Der 48 Jahre alte verheirathete

Buchhalter Reinhard Buch Holz ist gestern Abend beim
Nachhausegehen in der Ritterstraße gefallen , wo er auf dem
Boden liegend aufgefunden wurde. Er wurde mit einer
Droschke in seine Wohnung in der Wilhelmstraße 59 verbracht,
woselbst er heute früh an einer in Folge des Sturzes eilige»
tretenen Hirnerschütternng und Bluterguß ins Gehirn ge »
storben ist .

Neueste Nachrichten .
$ Karlsruhe, 22 . Febr . Nachdem Fürst Bismarck

am 20 . d . M . zum Ehrenbürger der Stadt Bruchsal ernannt
worden ist, besitzt er nunmehr das Ehrenbürgerrecht sämmt -
l i ch e r der Städteordnung unterstehendenbadischen Städte .
Im Ganzen find 617 Stimmen für und 143 gegen die
Ehrung in den betheiligten Gemeindekollegien abgegeben wor¬
den. Die zustimmende Mehrheit ist also eine sehr bedeutende .
Der Ehrenbürgerbries hat, wie uns mitgetheilt wird, folgen -
dm Wortlaut :

» Seiner Durchlaucht dem Fürsten Bismarck haben
fämmtliche der Städte - Ordnung unterstehenden Städte des
badischen Landes i» nie verlöschender Dankbarkeit für dessen
unvergleichliche Verdienste um daS deutsche Vaterland da«
Shrendürgerrecht verliehen und bezeuge» dies durch die
gegenwärtige Urkunde. "

Die künstlerische Ausstattung der Urkunde ist dem Herrn
Direktor Hermann Goetz hier übertragen . Sie wird einen
Aufwand von etwa 3000 M . erfordern. Fürst Bismarck
wird die Vetreter der badischen Städte , denen er durch seinen
Privatsekretär mittheilen ließ, daß er sich durch da« ihm ver¬
liehene Ehrenbürgerrecht hoch geehrt fühle. wahr>cheinlich »ach
Ostern zur Ueberreichung der Urkunde empfangen .

Strahburg , 22 . Febr. Wie die „ Str . P .
" ver¬

nimmt , ist der Präsident deS • Landesausschusses , Dr .
Jean Schlumberger , Mitglied des Staatsrathes , Fa¬
brikant in Gebweiler , bei Gelegenheit seiner goldenen Hoch¬
zeit in den Adelsstand versetzt worden.

Telegramme der , ,Ba» ischen Presse."
Berlin , 22 . Febr. Die Mittheilung , daß bei

der Rückreise der Königin Viktoria von England aus
Nizza in Darmstadt eine große Familien -Zusammen -
kunst stattfinden wird, wird dem „Verl . Tagebl."
durch ein Telegramm ans Gotha bestätigt . Danach
nehmen an der Zusammenkunft Theil : das deutsche
und russische Kaiserpaar, das gothaische Herzogpaar
«nd die Königin von England.

Berlin , 22 . Febr. Zn der Angelegenheit der
verhafteten angebliche» Gräfin P . bemüht sich deren
Vertheidiger, eine Haftentlassung gegen Bürgschaft zu

Badische Presse .
bewirken. Er ist , wie ein Berichterstatter meldet , auf
telegraphischem Wege von dem z . Zt . im Orient aus
eiiierVergnttgungsrersebegriffenen GrafenP. ermächtigt
worden , eine Bürgschaft in jeder beliebigenHöhe anzn-
geveu. Die Verhaftete , die mit Entschiedenheit bestreitet,
ihre Eidespflicht verletzt zu haben, bleibt dabei,
daß sie mit dem Grafen P . mit welchem sie vor
Jahren gemeinschaftlich in Amerika weilte, rechtmäßig
verheirathet sei . Thatsache ist übrigens, daß die Ver¬
haftete während ihres Sommer -Aufenthalts in EberS-
walde den Namen Pohl geführt hat . Ihr angeblicher
Ehemann ist ein in Schlesien reich begüterter Herr ,
der jüngst dnrch den Tod seines Vaters in den Besitz eines
großen Güter-Komplexes gelangt ist.

Berlin , 22 . Febr . Die Umsturzkommission des
Reichstags hat heute § 131 lPretzparagraph) mit allen
gegen 2 Stimmen abgelehnt.

Bochum , 22 . Febr. Dem „Bochumer Anz ."
zufolge ging gestern Abend um 8 Uhr der große
Falschmünzerprozetz. welcher vor dem Bochumer Schwur¬
gericht verhandelt wurde , zu Ende . Bo » den 13 An¬
geklagten wurden 3 freigesprochen. Der Hauptschul¬
dige wurde zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt. Die
übrigen Angeklagten erhielten eine Gesammtstrafe von
14 Jahren Zuchthaus bis zu 6 Jahren Gefängniß.
Die Berurtheilten sind überwiesen worden , 50 und
5 Markscheine angesertigt zu haben . Es wurden in
der Sache über hundert Zeugen vernommen .

808 . Stuttgart , 22 . Febr. Die Kammer wählte
zum Vizepräsidenten mit 49 von 82 Stimmen Land-
gerichtsrath Dr . Kiene (Zentrum) . Kanzler v . Weiz-
säcker erhielt 31 Stimmen . Zu Schriftführernwurden
gewählt die Abgg . v. Gaisberg. v . Wächter , Schrempf ,
Vogler. Eckard , Schumacher, Käs, Bürk.

306 . Sofia , 22 . Febr . Nachdem Zankow vom
Fürsten Ferdinand mit seinen Vorschlägen abgcwiesen
worden war , sprach derselbe seinen Entschluß ans, daß
er nun au das gesammte bulgarische Volk sich wenden
werde und dieses zum Widerstand gegen die Regierung
zusammenschaaren werde.

Paris , 22 . Febr. Der von Madagaskar in
Paris eingetroffene Generalgonverneurtheilt mit , daß
die Truppen der Hovas bei seiner Abreise in vollem
Aufstande gegen die Behörden waren, weil es ihnen
an den nöthigen Nahrungsmitteln fehlte . Im Süden
der Insel sei die Lage der Europäer schwierig und
man befürchtet, daß , sobald die Franzosen den ersten
Angriff machen , alle Fremden ermordet werden.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 22 . Febr .

Die Berathung der Tabakstenervorlage wir fort¬
gesetzt .

Abg . Baffermann (ntl>) : Ein Theil meiner
Freunde und ich selbst sind der Ansicht, daß, wer die
Militärvorlage bewilligt hat , noch nicht verpflichtet ist ,
nun auch die Tabaksteuer anzunehmen .

Schon bei der Berathung der Militärvorlage
wurde darauf hingewiesen , daß deren Kosten eventuell
durch höhere Matriknlarbeiträge zu decken sind .

_
Nk . N ,

Die vorliegende Steuer widerspricht aber vor
allem der Zusage , daß jene KHten ans die lmstungs -
fähigen Schultern gelegt werden sollen . So wie die
Steuer geplant ist wird sie hauptsächlich dm ärmerm
Theil des Tabak konsumirendeu Publikums, sowie
auch die kleine« Prodnzrnten und die Arbeiter treffen .

Zur Deckung der Kosten der Militärvortage
bedarf es auch gar nicht der Tabaksabrikatsteuer .
Weshalb beschreite man nicht den Weg der direkten
Reichssteuern ?

Der Vorlage steht das schwerwiegende Bedenken
gegenüber , daß die Fabrikatsteuer sich beliebig würde
emporschranben laffe», so daß das Tabakgewerbe nie¬
mals zur Ruhe komme» würde . *

Telegraphische Kursberichte
vom 22 . Februar.

Frankfurt a . M . (» nfangsknrse ).
Oesterr. Krrditaktien 339'/. Ägypter 104.86
Oesterr. Staatsb .-A. 331 */« Ungar» 102 .60
Lombarden 88 ’/. Disconto Com .-A. 206.70
3' /. P -rtug. Et .-Anl. 26.20 Sotthardbahn-A. 183 .70

Tendenz fest.
Frankfurt a . M . (Schlußkurse I , 2 Uhr 37 Min) .

Wechsel Amsterdam 169.47 4' /» Bad . St . -Obl. i. G. 105.—
» London 20.180 *°lo .. * i. Mk. 105 85
„ Pari « 81 . 12 570 « riech . E. » . 33 .30
„ Wien 165 .20 47 ° ,, Bionopol. 36.10

Privatdisconto » V. 57° Italien . Rente 89.20
Napoleons 16 .21 47« Oest. Goldrente. 103.45
4<y» Deutsche Reichsanl . 105 .90 4 ' /,7 , , Silberrente 84 .55
3 ' /, „ , 98.80 57» „ 1800er Loos«

47 °7 ° Portugiesen
133.40

47° Preuß ConsolS 105 .55 38.70
III . Orientanleihe 66.90

Frankfurt a . m , (Schlußkurse II ., 3 Uhr — Min.).
4°/o Spanische Ext. 77 .30 Staatsbahn 3317«
5° » Zolltürken 101 .80 Eldthalaktien 233'/.
l °/o Türk . Obl . D. 26 .55 Schweizer Nordostb .» „ 135 .90
4°/« Ungarn 102 .70 Mittelmeer 94 .40
5°/o Argentin « 53.90 Meridional 127 .30
6°/o Mexikaner 78 .40 Badische Zuckerfabrik 66.60
Berliner Handelsges .-Akt . 154 */, Rordd . Lloyd 86.60
Darmstädter Bank- 153 .30 Nachbörse .

338’/,Deutsche Bank- 179 .50 Oest . Kredit -Akt.
Diskonto -Commandit 206.— Disconto-Commandit 205.80
Dresdener 160 .30 Staatsbahn — . —

Oesterr . Länderbank 240 -/, Lombarden 887.
,, Credit w 339 V, Tendenz : fester .

219.25Hessische Lndwigsb . 117 V. Russe»
Lombarden 88 V.

Berlin sAnfangskurse ) .
219.25Kredit-Aktien 251 .40 Russische Noten

Disconto -Commandit 206 .60 Laurabütte 123 .30
Staatsbahn 164 — Harpener 134 .50
Lombarden 43 .90 Südbahn M. 39315

Stalin (Schlußkurse>.
Kreditaktien 251 .20 Gelsenkirchener Bergwerk15560
Diskonto -Commandit 205 .70 Laurahütte 123 .60
Lombarden 44 . 10 Harpener 134 .80
Russische Noten 219.25 Privatdiskonto IV.
Bochumer Gußstahl 136 .90

Auf Verlautbarung de» Programm « Verstaatlichung der
Werra» und Saalebahn heimische Bahnen fest. Banken

3% Rente
Spanier
Türken

Purk «.
108 .30

77 —
26 .90

3% Portugiesen
Bmique Ottoman.
Rio Tinto

25'/,
695.—
325.—

Aufforderung .
Diejenigen Steuerpflichtigen , welche

mit Bezahlungvon Umlage -Nachträgen
pro 1894 aus Grund - , Häuser- und
Geweibeiteuerkapital, sowie aus Ein -
koniwensteueranschlag sich noch im
Rückstände befinden , werden hiermit
aufgefordert, solche innerhalb acht
Taren anher zu bezahlen .

Karls , ube , den. 22. Februar 1895 .
Stadtkasse -Verrechnuttg .

I . V. : Fecker . 2033 .2 .1

Ardtittt -Kildungs -Vtrem.
Am Samstag den 23 . d. Mts .,

Abends 8 Uhr beginnend, findet dasOostümkränzchen
statt und werden die Mitglieder ersucht ,
zahlreich zu erscheinen . (Mitglieds¬
karten sind vorzuzeigen .)

Einfnbrungsrecht ist gestattet und
können Karten hierzu ä 1 Mk. Abends
an der Kasse in Empfang genominen
werden.
2023 Der Vorstand .

Ein mit den nöthigen Schul -
keuntnisseii versehener , ordentlicher
junger Mann findetLehrstelle
in einer kleineren Buchdruckerei im
Schwarzwaldr , wo ihm G-legenheit
geboien , sich in allen in dieses Fach
einschlagenden Arbeiten gründlich aus¬
zubilden.

Nähere Auskunft « theilt die Ex¬
pedition der »Bad. Presse " unter
Nr . 2020. 3.1
« är den 1378.3.3
ü KarUmher
Vertrieb wird von einem alte « Wein -
Dousê tüchlrgr Bertretuuqgefncht .

Vekairntttrachriiig .
Zu dem am 24 . ds . Mts . in der Festhalle stattfindenden

Karnevals - Concert sind Eintrittskarte»» im Vor¬
verkauf bis Sonntag Mittag 2 Uhr zu haben an der Kasse beim
Stadtgarten -Eingang, in der Cigarrenhandlung Hotter , Kaiseritr. 58 ,
und Schneider , Kaiserstraße 122 . Am Sonntag von Y,3 Uhr ab
werden Billete an den Kassen beim Stadtgarten -Eingang , sowie ain
Hauptportal der Feslhalle und im Garderobeanbau ausgegeben .

Zum Eingang in die Festhalle haben die mit Eintrittskarten
versehenen Personen den Eingang zur Garderobe links , und diejenigen,
welche noch nicht im Besitze solcher find , den Eingang rechts zu be¬
nützen . Aufgang zur Gallerte vom Hauptportal aus.

Jegliches Belegen von Tischen und Stühlen in d« Festhalle ist
untersagt .

Die Stadtgartenabonnenten werden darauf aufmerksam gemacht,
daß sie bei den tu der Festhalle stattsindenden Concerten beim Eintritt
in die Halle außer der Eintrittskarte auch die Abonnementskarte vor¬
zuzeigen haben . 2035

Karlsruhe, den 22 . Februar 1895 .
Stadtgarten -Verwaltrmg.

Mmnergksailgverkin Karlsruhe.
Montag den 25 . d . M ., Abends

8 II hr beginnend , findet im Reichs«
hallen-Theater unser

CosHafi
statt und ladet die Herren Mitglied« nebst Familienangehörigen zu
zahlreich« BeHeiligung fteundlichst ein.

Der Vorstand .
NB, Narrenmützm obligatorisch und sind solche am Eingang

«ASUti* 2030 .2.1

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunde» und Bekannten machen wir die traurige !

Mitthciluiig , daß unser lieber , treubesorgter Gatte , Vater , Bruders
Schwager und Onkel

RechiisnMth Heinrich Gaddum,
j heute früh halb 4 Uhr nach langem Leiden verschieden ist.

Karlsruhe , den 22. Februar 1895 .
Die trauernden Hinterbliebene » r

Marie Gaddum , geb. Wilckens ,
Marie Gaddum .

/ Ludwig Gaddum , Geh. RegicrungSrath ,Geschwister ^ Binchen Schäfer , geb. Gaddum .
Die Leichenfeier findet Sonntag Nachmittag halb 3 Uhr

d« Friedhofkapelle aus statt.
' von

Todes -Anzeige.
Freunden u. Verwandten hier¬

mit zur Nachricht , daß meine
liebe Frau und Mutter
Barbara Mamier

geb . Ens ,
gestern Morgen nach langem
Leiden saust entschlafen ist .

Zm Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Fr . Xav . Mamier
nebst Kinder «.

DieBeerdigung findet Samitag
Mittag 21/, Uhr von der Fried¬
hof -Kapelle aus statt. 2027

Frachtbriefe,.KN «.
Buchdruckerei »er »Bad . Presse " .

Keise-Anlsssartea biliW dr«
Bnchdrnckerei der „Bad . P -eNe-- .

Grabarbeit
ist sofort z» vergebe «.

Näheres Hirschstrafte »8
im Bureau . 1998 .22

Z « verkaufen ,
ein WohnhanS fammt Garten ,
Scheuer und Stallungen , sehr gut
geeignet zur Fabrik. Zu erfrage«
unter Nr. 2019 in der Expedition der
. Bad . Presse," od« in Nenkirche «
» im Löw en. "

_ 31
/Sine Schlafstelle für einen Arbeiter
w sofort gesucht. 1963 .2 .2
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